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Amts«undZntclliaenz'Matt
Freitag den 3 . September L8Z2.

Oberamtsgericht Nagold.
Scbuldenltqttidationcn.

In den nackgenannten Gantsachen
ist zur Gchulden -Liquidation rc. Tag¬
fahrt auf die unken bezeicknere Zeit anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger und Bür.
gen unter dem Anfügen vorgeladen
werden , daß die Nichtliquidirentcn , so
weit ihre Forderungen nickt aus den
Gerichts - Akten bekannt sind , in der
nächsten Gerichtssitzung durch Kescheid
von der Masse ausgeschlossen , von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse -Gegenstände und der Betäti¬
gung des Gülerpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bei-
trcten.

hFelikStra u b, gewesener Schnei¬
der in Oberthalheim,

Donnerstag den 7 . Oktober 1852,
Vormittags 10 Ubr,

ans dem NaihdauS IN Odeitbalheim;
h Michael schwarz,  gewesener,

Taglöhner in Sgenbausen,
Montag den 11 . Oktober,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Ratddaus in Egenhausen;

Johann Marrin Kolmbach,  Tag-
löhner in Spielberg,
Dienstag den 12 . Oktober,

Vormittags 10 Udr,
auf dem NalhhauS in Spielberg.

Nagold , den 1. September 1852.
Könizl . Oberamtsgericht,

v . Rom.

Oberamtsgerichr Nagold.
Schutdentiquidatione»

In den nachgenannten Ganisachen
ist zur Schuldenliquidalion rc. Tagfahrt
auf die unten dezeichnete Zeit anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen vorgeladen
werden , daß die NiHlliguidirciiden,
so weit ihre Forderungen nicht aus den

Gerichts - Akten bekannt sind , in der
nächsten Gerichtssitzung durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber angenommen wer¬
ben wird , daß sie hinsichtlich eineS
erwa -gen Vergleichs , so » ie bezüglich
der Genebmigung des Verkaufs der
Masse - Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Gü ' erpstegers der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klaffe beilreren.

Johann Georg Henßler,  Kupfer -
schmib in Al enstaig Stadt,

Freitag den l Oktober 1352,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nachhause zu Altenstaig Stadt;
Jakob Friederich Frey,  Oelmüller

in Alrenstaig Stadl,
Freitag den 8 . Oktober 1852,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Ratbbause zu Alrenstaig Stadt;

Jakob Kemmlcr,  Bäcker in Na¬
gold,

Dienstag den 12 . Oktober 1852,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Ratbbause zu Nagold;
Gotilied Hchuhlc,  Hafner in Na¬

gold,
Dienstag den 19 . Oktober 1852,

Vormittags 9 Uhr,,
aak dem Ratdhause zu Nagold;

ch Adam Gall,  Bauer in Spiel-
derg,

Freitag den 15 Oktober 1852,
Vormittags 10 Uhr,

aus dem Rathhaus zu Spielberg.
Nagold , den 23 August 1852.

Königl Oberamtsgericht.
Für den Oberamtsrichter.

G .- A. -B . Frank.

Oderamtsgericht Nagolv.
Bösingen.

SHnldenliquidation.
In der Gantsache der Jak . Ard-

ner,  Webers Wimve in Bösingcn,,
ist zur Schuldeuliquidation rc. Tag-
sahrt aus

Samstag den 25 . September 1852,
Vormittags 10 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen vorgela¬
den werten , daß dl? Nichtliquibiren-
den , so weit ihre Forderungen nicht
auS den Gerichisakten bekannt sind,
in der nächsten Gerichtssitzung von
der Masse ausgeschlossen , von den
übrigen nickt crscheiricncen Gläubigern
aber wird angenommen werten , daß
sie hinückklich eineS etwaigen Vergleichs
der Genebmigung des Verkaufs der
Maffegegenstande und der Bestätigung
des GürerpflegerS der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse beirreten.

De » 23 . August 1852.
Königl . Oderamtsgerichd.

G -A.- V . Frank.

Postamt Nagold.
Bekanntmachung in Post¬

sachen.
In Folge der Verfügung des K.

Finanz - Ministeriums vom 28 . Juni
d. I . , betreffend die Beschränkung
des Postdienstes an Sonn - und Fest¬
tagen , wird von der Unterzeichneten
Stelle bekannt gemacht , daß an Sonn¬
tagen und an den in der hohen Ver¬
fügung genannten Festtagen der Schal¬
ter des PostamiS von Morgens 9 bi-
11 Uhr und von Mittags 12 bis
4 Uhr geschloffen bleibt , und werde»
während dieser Zeit weder Briefe noch
Packele zur Beförderung angenommen.

Zu Betreff des Abholens der Zei¬
tungen auf dem Post - Bureau wird
Folgendes eröffnet : Diejenigen verehe¬
lichen Abonnenten , welche ihre Zei¬
tungen nicht durch den Briefträger
bringen lassen wollen , können solche
von Morgens 7 ' ^ Uhr dis 8 Uhr
abholen lassen , hiebei ist aber zur
Vermeidung von Unreaelmäßigkeilrn
nöthig , daß die Zeitungen wo möglich
immer von ein und derselben Person
abgeholt werden , unbekannten Perso-



neu werben die Zeitungen nur auf
schriftlichen Vorweiv von den betref¬
fenden Abonnenten abgegeben , übri¬
gens sind diese von der Bezahlung
der gesetzlichen Bestellgebühr nicht be¬
freit.

Da eö in nenerer Zeit häufig vor¬
kommt , daß auswärtige Personen ihre
Briefe , Packere und Zeitungen selbst
auf der Post adholen wollen , so sieht
man sich zu der Erklärung veranlaßt,
daß dieses den bestehenden Vorschrif¬
ten ganz zuwider ist , und die Post¬
sachen in der Folge nur den betreffen¬
den Amts - Boten abgegeben werden
können.

Nagold , den 30 . August 1852.
Königliches Poüamt.

Gscyw >. n d t.

Hofkameralamt Herreaberg.
Ofe » - Nerkau f.

Nächsten Montag den 6 . Sept,
Vormittags 10 Uhr,

in dem hiesigen Kameral-
ein noch gut er-

AWWHaltener eiserner Ofen mit
Koch -Einrichtung meistbietend verkauft
werden ; wozu man die Liebhaber
einladct.

Den 31 . August 1852.
K. Hofkameralamt.

_B e ck.

Rentamt Berneck.
R e i s a ch - V e r k a u s.

An gebundenem Reisach L,
werden gegen daareZahlung
verkauft werden:

am Montag dem 6 . September,
Nachmittags l Uhr,

2000 Wellen im Kegelshardt,
um 4 Uhr,

4500 Wellen im Schillderg;
am Dienstag dem 7 . September,

Nachmittags 1 Uhr,
3600 Wellen im Ncubann,

um 4 Uhr,
1600 Wellen im Bruderrain.
Zusammenkunft tu den betreffenden

Holzschlägen.
Rentamimann Nest len.

Gerichtsnotariat Nagold.
Emmingen.

Liegenfchafts - Verkauf.
Aus der Gantmasse des Christian

Wendel W e i t b r e cht , Taglöhners,
kommt dessen Liegenschaft,

in
der Hälfte an einem zwei-

stockigen Wohnhaus mit zwe:
Wohnungen in der Brunnengasse,

an einer einstöckigen Scheuer
allda , und

circa 6 Viertel Acker in drei Zeigen,
am Freilag dem 17 . Sept . d . Z .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Ratdbaus in Emmingen zum
Verkauf , wo ;u Liebhaber , auswärtige
mit Vermögenszeugnifsen versehen , Un¬
geladen werden.

Nagold , den 11 . August 1852.
Königl . Gerichtsnotariat.

Groß.

Amtsnotanat Altenstaig.
Egenhausen,

GerichlSbezirks Nagold.
Dritter Lieyeuschafts-

ZZerkanf.
In der Gantsachc des

Zobann Martin Köhler,  Wag¬
ners von Egenhausen,

,wird das in diesem Blau Nr ». 31
unterm 16 . Aprü d. I . zum

tz .^ MMVerkaufausgeschriebeneAn-
wesen an Gebäu und Gü¬

tern gemeinderäthlich zu 434 st. ge-
schäzt , wofür dts sezt ein Erlös von
344 st. erzielt ist, auf den Antrag der
Gläuviger am

Donnerstag vem 7 . Oktober d. I .,
Morgens 8  Uhr,

einem wiederholten brüten , voraus¬
sichtlich aber lczien , Verkauf -auf dem
Nalhhaus zu Egenhausen ausgesezt.

Kaufsliebhaber hiezu einladend.
Alrenstaig , den 31 . August 1852.

Königl . Amtsnotariat.
Wullen.

Amrslwtcmat Altenstarg.
S r m m e r s f e i v,

GerichlSbezirks Nagold.
Zweiter Mühle - u» 0 Güter-

Äierkauf.
Nach oberamksgertchtlicher Weisung

ist in der Gamsache des
Johann Georg Nentschler,

Schildmüllers von Schnaidl-
bachthal,

die zur Muffe gehörige Mühle Msi
den dazu gehörigen Gütern
Nro . 57 des Nagolber In-
lelllgen ; Blattes vom 15.

Juli o. I . gemeinderatbllch zu 78 >0fl.
geschäzt , und wofür bis jezr 7100 st.
offerirl smd, einem wieoerholten zwei¬
ten , unv voraussichtlich aber lezien,
Verkauf auSzusetzen.

Hsezu hat man Tagfabrt auf
Freitag den 24 Sept . d. I .,

Morgens 8  Uhr,
auf das Nalhhaus zu Simmersfeld

bestimmt , wozu man die Kaufsliebha-
her cinladet.

Altenstaig , den 17 . August 1852.
Königl . Amtsnolariat.

Wullen.

Ämtsnotariat Altenstaig.
F ü n s d r o n n,

GerichtS -Bezirks Nagold.
Dritter Siege,rfchafts-

Derkauf.
In der Gantsache des

Christian Kalmbach,  Webers
von Künfdronn,

wird das rn diesem Blatt Nro . 44
unterm I . Juni d. I . zum Verkauf
cMdMM ausgeschriebene A nwesen an

Gebäu und Gütern , gemein-
MWIW derätblich zu 675 fl. geschäzt,
und wofür dts jezt ein Erlös von
665 fl. erzielt ist, auf den Antrag der
Giaub ' gcr am

Samstag dem 18 . Sept . d . I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rakhhaus zu Zünfbronn einem
wiederholten dritten , und voraussicht¬
lich aber lezten Verkauf ausgesezt.

Kaufsliedhader hiezu einladend!
Altenstaig , den 12 . August 1852.

Königl . Amtsnolariat.
Wullen.

Ämtsnotariat Altenstaig.
Egenhausen,

Gerichis - BesirkS Nagold.
Erster Liegenschafts -Verkauf.

In der Gantsache dev
Michael Köhler,  Bürgers und

Taglöhners vcn Egenhausen,
werden vberamrsgerichtlichem Auftrag
zu Folge durch die Unterzeichnete Stelle
nachstehende Realitäten , als:

Gebäu:
«M, Die Hälfte an

«nem ; werstocki-
gen Wohnhaus
und Scheuer un¬

ter einem Dach , mitten im Dorf;
Garten:

. « § ^ - Vs Morgen 3l,5
Ruthen Gras - und
Baumgarken auf den

A e ck e r,
Zelg Attensiaig:

Vs Morgen 11,0 Ruthen an der
Höhe,

v/g Morgen 38,2 Ruthen im Hoch-
Hot; ,

Vs Morgen 19,6 Ruthen in Neit-
ackern;

Zeig Walddorf:
Vg Morgen 6,2  Ruthen am Berg,



b/. Morgen 22,0 Ruthen bei den
Wolfäckern;

Zeig Bölingen:
l ^g Morgen 30,9 Ruthen in der

Slöck oder Helden,
gemeinderäkhlich zu 385 fl. geschäht,
am Samstag dem 2 . Oktdr . d. I,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Rachhaus in Egenhausen zum
Verkauf gebracht.

Fremde , der Verkaufs - Kommission
nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ihre Zah-
lungssi higkeit durch obrigkeitlich be¬
glaubigte Zeugnisse auSzmreisen.

Altcnstaig , den 25 . August 1852.
Königl . Amrenolariai.

Wullen.

Amtönotariat Altenstaig.
Waldborf,

Gcrichtsbegrks Nagold.
Dritter Liegenschafts-

Verkauf.
In der Gantsache der Wittwe des

Peter Eppler , gewesenen Zim¬
mermanns von Walddorf,

wird das in diesem Blatt Nro . 43
unterm 23 . Mai d. I . zum

ausgeschriebene An-
an Gebäu und Gü¬

tern gemeinderäthlich zu 705 fl. ge.
schärt , und wofür dis jezt ein Erlös
von 450 fl. erzielt ist, am

Donnerstag dem 23 . Sept . d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf den Antrag der Gläubiger durch
die unterzetchneie Stelle einem wie.
Verholten dritten und aber voraus¬
sichtlich lezten Verkauf auf dem Rath¬
haus zu Walddorf ausgesezt.

Kaufsliebbaber hiezu einladend.
Altenstaig , den 17 . August )852>

Königl . Amtsnorariat.
Wullen.

Amcsnotemat Airenstalg.
Gaugen  Iva l v,

Gerichts-Bezirks Nagold.
Zweiter Lieqenschafts-

Verknuf.
Zn der Eantmasse des sich flüchtig

gemachten
Johann Martin Se eg er , Schult¬

heißen von Gaugenwald,
findet am

Donnerstag dem 16 . Sept . d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rathhans zu Gaugenwald
ei» wiederholter zweiter , und wenn

rin annehmbares
Offert zu erzielen , MZi«

W ^ Wslezter Verkauf seinesMMK

wirklich
schönen Bauren - Guts,

welches gemeinderäthlich zu 7315 fl.
geschäzt ist, und wofür bis jezt , ein¬
schließlich keö tießjahrigen Erzeugnis¬
ses an Heil , — 400 Centner — nur
4150 fl. offerirt sind , statt.

Die einzelnen Bestandtheile des Gut»
und die gestellten Bedingungen sind
aus Nro . 55 des Nagoldcr Intelli¬
genz - Blattes vom 9 . Juli d. I . zu
ersehen.

Altcnstaig , den 10 . August 1852.
Königl . Amtsnokariar.

_ Wullen.

Amcsnotariat Altenstaig.
Egenhausen,

Gerichtsbezirks Nagold.
Zweiter Li«KenschaftS .-

Derkauf
In der Ganisache des

Friedrich Bolz,  Ochsenwirths
in Egenhausen,

sinket auf den Antrag der Gläubiger
am Mittwoch dem 29 . Sept . d. I,

Nawmitkags 2 Uhr,
ein wiederholter zweiter , und wenn

ein annehmbares
Offert zu erzielen,
lezter Verkauf,

der in Nro . 60
des Nagolker Intelligenz -Blattes vom
27 . Juli d. I . beschriebenen Wirrh-
schafl sammt den dazu gehörigen Gü¬
tern , gemeinderäthlich zu 2330 fl. ge¬
schält , auf dem Rathhaus zu Egen¬
hausen statt , wozu  die Kaufslustigen
emgeladcn werden.

Altenstaig , den 24 . August 1852.
Königl . Ainksnotariar.

W u l l l e u.

AmtsnotarioL Wildberg.
Efsrinqen,

Gerichts -Bezirks Nagold.
Liegenschrists - Verkauf.

Das Anwesen des in Gant gera-
khenen Jakob Friedrich D ä n d l e

^von Effringen , bestehend in:
Einem zweistöckigen Wohn-

dause mit Scheuer , Stallung und
Gurten,

5 Viertel Wiesen und
7 Morgen Aecker, kommt am

Dienstag dem 14 . September,
Vormittags 9 Uyr,

ins d"M Ralhäuse zu Effrnigen öffent-
ich zum Verkauf.

Wildderg , den 12 . August 1852.
. KöiNul - Amrsnotarial.

Äi ajer.

Stadl Altenstaig.
Lie,re » fcbafts - Verkauf.
In der Ganisache des

Johannes Single , Bäckers hier,
kommt am

Donnerstag dem 30 . Sept . d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rachhauö zum Verkauf:
Gebäude:

Ein zweistöckiges Wohnbass , oben
E^ ^ ML tm Thal , bei den EHen,
KMWM gut an der ober» Tvalstraße

gemeinoerätblicher Anschlag 600 fl. ;
Wiesen:

^/4 an 1 Morgen 2s/z Viertel 6
Ruthen , im ober» Thal,

Anschlag . 100 fl.
Hiezu werden Kaufrtirbbsber mrl

dem Anfügen eingeladen , daß sich aus¬
wärtige über Prädikat und Vermögen
durch cbrigkeuliche Zeugnisse auSzu-
weisen haoen.

Den 3l . August 1852.
Güterpfleger Fink deiner.

Bist. Stadischultheiß
Speidel.

Valterdach,
Gerichts -Bezirks Nagold.

Wrcdcrhvlter Liegeusihafts»
Verkauf.

Die zur Gankmasse des Linden-
wirths Keck dahier
gehörige , in Nro . 6l,
63 und 64 dieser

' Blätter näher beschrie¬
bene Liegenschaft kommt am

Mittwoch dem 29 . Sept . d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

nochmals zum öffentlichen Aufstreichs-
Verkauf auf dem hiesigen Nachhause,
wozu die Liebhaber eiugeladen werden.

Den 28 . August , 852.
Stadischultheißen - Amt.
Nagold.

l a v i e e - (H e sn K.
Ein Klavier wird auf

einige Monate zu mieihen
gesucht , von wem , sagt

G . Zaiser.
E n ; t b a l,

OberamtS Nagold.
N n r i cl) t.

Der Unterzeichnet ? benach "ich:igt die
Lehrerin der Umgegend von der durch
Musikdirektor Seil  aus Reutlingen
erfolgenden Ueoernahme der für unsere
Kirche von Gruol  nach neuester
Konstruktion erbacucn Orgel.

Len 3t . August ! 52.
G.



Nagold.
Danksaqnng und Bitte.

Für die von Hageischlag schwer be-
trsffenen Gemeinden Waldborf und
Gniebel Hnd seit der ersten Anzeige
ferner bei mir eingegangen : von I.
G . Häring , Rosenwirtb in Baihingen
a . d. E . , 2 fl., Herrn Psarr -Berwe-
ser Elweri in Pfrondof ( für Wald¬
dorf ) 48 kr. , A. N . 8 kr. , Schuh¬
macher Lutz6 kr,, zusammen 3 fl. 2 kr.,
wofür den edlen Gkbern herzlich dankt,
und N ^ ens der Unglücklichen um
weitere Liebesgaben ireundkchst bittet

Gerichtsnot .-Aff. Hin der er.

Altcnstaig.
Zn verkaufen.

Ich bade folgende Gegenstände um
ebnen billigen Preis zu verkaufen:

Ein Berner
einen 8wagele,

ein 'paimi-
gen Wagen , ein ganz vollständiges
Pfertgeschirr , einen Reiksaitel mit
Zaum , AllcS in gutem Zustande.

Den 24 . August 1852.
Carl Henßler,

K afmann,

A l ken st a i g.
, Wein verkauf.

Ungefähr zwei Eimer rokven 1848er
Wein , Unterländer Gewächs,
von guter Qualität hat zu ver¬
kaufen

Carl Henßler,
Kaufmann.

Den 24 . August 1852.

Nagold.
Lehrlings -Annahme.

Der Unterzeichnete rst gesonnen, den
Sobn braver Eltern unter billigen
Bedingungen in die Lehre aufzunehmen.

Jakob Fried . Maier , fun .,
Metzgermeister.

Nagold.
OmnibuS - Fahrte » .

Ich mache hicmit die höfliche Anzeige, daß ich meinen Wohnsitz nun

hier genommen habe und die Omniduvfahrten von hier

nach Sluitgart und zurück jeden Tag ununterbrochen fvrt-
gcsezt werten.

Zugleich besorge ick Kommissionen jeder Art inHcr-

^renberg , Böblmgen und Stuttgart und sichere ich dir

pünktlichste und reellste Bedienung zu.

Meine Wohnung ist ln Nagold bei Frau Kaufmann Dengler  bei

der Kirche.
Jakob Grauer,  Omnibus -Fahrer.

Bad Rothenbach.

Freihandfchießen.
Nächsten Sonnrag den 5 . September , Nachmittags 3 Uhr,

gebe ich zur Einweihung meiner neu errichteten Schicßstäkte cm Freibank».
schießen, verbunden mir einigen Preisen , und lade biezu Schützen

und Schützenfreunvc zu recht zahlreicher Theilnahme mit dem

Bemerken ein , daß es an guten Getränken , Speisen und einer

schnellen Bedienung nicht fehlen wird.
Den 30 . August 1852.

Bad - Inhaber Hense.

Nagold. . mich von den freundlichen Bewohnern

Verlorener  Hund . !des Nagvlder Bezirks, an welch« ich

Lezten Sonntag ging ein Dachshund während meines zwölfjährigen Aufenk-

hier verloren , derselbe ist haltS dahier durch manche Bande der

schwarz , mit einem Blaßen Freundschaft gefesselt wurde , trennen

und vier weißen Füßen . zu müssen , so thut cs anderntheilS

Der gegenwärtige Besitzer wolle meinem Herzen doch auch wohl , mit

ihn gegen eine angemessene Belohnung dem Bewußtseyn scheiten zu können,

abgkden bei ^daß alle diejenigen , mit welchen ich
G . Zaiser.  sowohl in dienstlichem als Privat-

77 77 ° -" i Berkehr gestanden bin , bis zum le;>
l ten Augenblick meines Hierseins mich

A v s r e o . Ihrer Achtung und JhreS Vertrauens
Allen meinen Freunden und Be - ^ würdigt habe » , unk darum werte

kannten , hier und >n der Umgegend , iich patz Andenken an die lieben Sckwarz>

bei welchen ich vor meiner Abreise stets in meinem Herzen de-

nicht mehr persönlich Abschied nehmen wahren,
konnte , sage ich auf diesem Wege ein
herzliches Lebewohl und empfehle mich ^ September 1852.

auch ferner ihrem freundschaftlichem
Wohlwollen . So sehr eS mich schmerzt,^

C. Schöpflin,
ehemaliger Postgehtlfe.

Fruchtpreife.

Fcncht-
^ttlinz.

Altenstaig,
den 2» . August 1852.

per Scheffel.

Fr eudenäadt,
>er. 28 . August l852.

vec Scheffel.

Tübingen,
den 27 . August 1852.

ver Scheffel.

Calw,
den 28 . August 1852,

oer Scheffel.

! st. kr. sst . Ir . l fl. kr
Kinkel a!O 7 38 . 7 17i 8. 30

. neuer 6. 2t ! 5 35 4. 4»
Kernen . 16 — .15 30 — —

»Men . A3 — !ir - !-
« -Nie . 10 - ! 9 36 8 -
Hader , alt . — — s ^

, neuer L 48 6 —
Mübllrucht — —
Aeizen . —
Bobnen 13 20
S hsen . —
«nsr» -

st. kr.

17 52
>4 2t
>0 40

°8 «

s. kr.! st. kr.!

iS 56 12 48.
i2 —
10 24 g

6 - 1 „
38

44

st.

In Altenstaig:
4stz.Kernenor.12 kr
Weck7 L. - Q . t .

kr. j st. kr. , st. kr.j fl. kr. , fl. kr. . fl. kr.
8 — ! 5 18 ! 4 48 "

6 48 ^ 5 It > 4 30 ^ ° >(" ' 7
»chwst .abgcz . 9 „

„ unadgez . 10 „
8 18 6 48 5 —

- — i— — 15 54

8 58 . 8 29 8

8 42^ 5 417 4 12

,8 12i— — —

Brvd - ^ FleiftHpreise.

15 36 14 38 ^12 24

28 6 SSs-
24 ! 5 3t > 5 —
42

16

JnFrcudenstadt:
4sti .Kernendr .14kr.

5 6 ! 4 3k !Weck 5L . 2Q . I .

— — f— — Ochsenfleisch . 9 ,
Rindfleisch . 7 ,
Kalbfleisrv . 5 .
Schwfl . abgcz . 8.

. iinabgez .ll ) ,

13 26) -

Jn Tüdingen : .
4st>.Ker»e»br. It1l.
Weck6 2 — O .I.
Ochsenflejsch b».
R -nosteisch . b. j
Kalbfleisch . 7».
Schwfl .aogez . S»

. unadgez . 10,,
In Calw ' I>

4P .Kernenor .13
Weck 6 2. L LI.
Ochsensten' ch S»
Rindfleisch . . 8,
Kalbfleisch . . 6»
Slvwfl . aigcz . ü>

» «nabg ez. ll>,
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